Herrn Ministerpräsident

Wolfgang Clement

Staatskanzlei

Düsseldorf

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Clement!

Allmählich muß ich mich doch sehr wundern, was hier in NRW unter Ihrer Regierung so passiert! Ich habe den Eindruck, Sie besuchen fröhlich Land und Leute, wie zum Beispiel Herrn „Obergärtner“ Herker dieser Tage in Bochum, und in Düsseldorf regiert eine größenwahnsinnig gewordene Umweltministerin! Sie hat, wenn ich mich so recht an die letzte Landtagswahl erinnere, zwar nicht das Votum der Wähler dafür bekommen, aber mit Ihrem Segen ist offensichtlich alles möglich!! Ich denke dabei an die Scheinsicherheit, die sie uns in Sachen Rindfleisch zu vermitteln sucht, und vor allen Dingen aber an die Landeshunde-Verordnung! Dabei stellt sich mir die Frage, was eigentlich ein Versprechen des Ministerpräsidenten in diesem Lande wert ist?? Schon in Grimms Märchen heißt es, „...was Du versprochen hast, mußt Du auch halten... (Froschkönig). SIE haben auf Ihrer Sommerwanderung von Bochum nach Münster mehrmals öffentlich versprochen, daß diese von Frau Höhn erdachte LHV keinen Bestand haben wird!!!!! Und was ist daraus geworden? Frau Höhn darf lügen, Gesetze brechen im Namen der Regierung  unbescholtene Bürger diffamieren und kriminalisieren und das alles mit IHRER Billigung!?! Diese NRW- Regierung kommt mir in der Tat immer märchenhafter vor, denn was hier so passiert und möglich ist, hätte vor einem Jahr wohl kaum ein Mensch für denkbar gehalten. Mit dem gestrigen 11.11. ist zwar die „närrische Zeit“ angebrochen, ich habe aber eher den Eindruck, sie nahm ihren Anfang am 6.7. 2000 mit Inkrafttreten der LHV!

Wann greifen Sie endlich mal durch und beenden diese „Schmierenkomödie“, in dem Sie dieser Ministerin die längst überfälligen Grenzen aufzeigen, die für Frau Höhn ja offensichtlich nicht existieren?!? Wie kann es angehen, daß das Wort einer Umweltministerin soviel Gewicht hat  und sie so schwerwiegende Entscheidungen, die meines Erachtens in das Ressort eines Innenministers bzw. Justizministers fallen sollten, einfach alleine fällen kann? (Datenschutz).Von Ihnen völlig ungebremst (so zumindest der Eindruck!) hat diese Frau hier in diesem Land einen Zustand herbeigerufen, der in seinen Mechanismen erschreckend an die zwanziger Jahre erinnert. Auch damals begann alles damit, daß nicht der Recht bekam, der Recht hatte, sondern der, der am Besten denunzieren konnte!

Ich habe große Angst davor, daß die Geschichte sich in dieser Form wiederholt! Heute sind es Hundehalter, die massiv ins Unrecht gesetzt werden – wer ist es morgen? Haben Recht und Gesetz ihre Funktion als Regulativ gänzlich verloren?

Ich appelliere an Sie TUN SIE ENDLICH ETWAS ! So kann es einfach nicht weitergehen!

